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Speicherbedarf in Unternehmen ist ein Kostenfaktor, der vielfach unterschätzt wird. Bei
genauerem Hinsehen lassen sich zahlreiche Ansatzpunkte für eine Optimierung der
Speichersysteme - und Kostensenkungen finden, wie das Beratungshaus Experton Group
zeigt.​
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Die Speichersysteme in Unternehmen werden laut einem Analysepapier des IT-Beratungshauses
Experton Group wenig effizient genutzt. Anwender sollten deshalb endlich Maßnahmen ergreifen, um
von den unterschiedlichsten Optimierungsmöglichkeiten profitieren und so die Kosten für die
Speicherhaltung senken zu können. Experton Group geht davon aus, dass die Ausgaben für Storage bei
gleichzeitiger Verdoppelung der Speicherkapazitäten bis zu 50 Prozent betragen können.

Amortisation innerhalb eines Jahres



Einen Großteil der Speichererweiterungen könnten die IT-Verantwortlichen dabei aus eigener Kraft
finanzieren, denn die Kosten für entsprechende Maßnahmen amortisierten sich in weniger als zwölf
Monaten. Experton empfiehlt Firmen, zunächst eine Kosten-Nutzen-Analyse durchzuführen, um
herauszufinden, an welchen Stellen neue Speicher-Methoden sinnvoll sind. Insgesamt kommen laut
Experton zwölf Ansätze zur Kostensenkung bei der Datenspeicherung in Frage, von denen vor allem
diese fünf vielversprechend sind:

Content Management: 60 Prozent des vorhandenen Speicherplatzes werden entweder gar nicht oder
schlecht genutzt. Entsprechend werden falsch genutzter oder überbeanspruchter Speicherplatz - der
mit 30 Prozent des Gesamtspeicherplatzes zu Buch schlägt - gar nicht erst entdeckt.

Kompression: Technologien zur Datenkompression sind hilfreich, müssen aber verlustfrei arbeiten, um
Datenverluste zu vermeiden.

Neue Systeme verwalten sich automatisch
Clouds und Pools: Vor allem für Entwicklungs- und Test-Systeme eignet sich die Nutzung von Cloud-
Umgebungen, wodurch der Bedarf von Speicher vor Ort gesenkt werden kann. Pool-Lösungen schaffen
gemeinsame Speicherkapazität für mehrere Anwender.

Refresh-Zyklen: Auch bei den Speichersystemen schreitet die Fortentwicklung der Technologien schnell
voran. Kürzere Refresh-Zyklen bergen daher in vieler Hinsicht Kostensenkungspotenziale.

Storage Management: Neuere Speicherplattformen enthalten bereits automatische Management-
Funktionen, die die Verwaltung von Storage vereinfacht.

Den vollständigen von Experton vorgeschlagenen Maßnahmenkatalog finden Sie hier  (Registrierung
erforderlich).

Links im Artikel:
 http://www.experton-group.de/research/featured-research/fr1register.html
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